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An den Chriſtlichen
Naͤſer. 1} 4

AUCH Be, ;
onſerigen, auß Boh 4

ZN mifcher Nation zer N

ſtrewten / inHolland vernom |

men / was maſſen von gelchn %

ten Leuthen in Engelland das
Marty buch Foxi von nem
ſolte guffgelegt vnd in offenen MW

Truck verfertiget werden / end

daß man aller Orthen Zuſah
vnd bermehrungen deſſen zu;.
ſam̃en ſuchte/ vnd Sie zugleich
erſucht wurden/vmb od deStR

J
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'Vorvcd.

E Histori gegenwärtiger vnserer
'

Verfolgung vndEllendsdem -
selbigen beygefügt wurde : ha¬
ben sie nicht vndcrlasscn/ also
baldan gute Frcunde/die durch

^ Missen/Dolen/Vngarcn im
b! Eilend zerstrewet waren / zu
^ schreiben / daß sie / was sie kön-
^ ten / von diesen wunderlichen
d Geschichte verzeichneten. Wir

Haben zwar wo! gedacht / daß
-nichtsvonvns möchtegegeben^ werden/ dessen nichtzuvor ver¬

banden gnugsamc Beyspiel /
^ bttreffcde cintwedersdeß Ga -

H tans grawsamen Hassz vnd
^ Widerwillen / oder vcs Anti -
^ Khrists listige vnd bttrügliche
Itt

'
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5 Vo: red. 164

Praetiken vnd Rathſchlaͤgt
vel die menſehllcheSchr pach
helt in denVerfolgungen/oderSSttes aller iwelſeſten Raht
vid Huͤlff / die ſeintgen zu e
ſehir inen. Jedoch/ weilen ec
frommen Hertzen nicht ᷣngthgettaͤhmmiſt / vnd nicht ohne fs

herbgteFrucht gbgeher ing
derſchtedlichenvndvielenBh
ſpielen ſehen/ theils wie Su
vielfaltige anlaß SOtt ſein
Kirchen durch das Creußu
üben; theils / wie ſo argliſtig

—
—

derSatan die HeiligeGottes
zu hr derſchletche / theils glich
töte ſo onderſchiedlicher Weile
die Mꝛenſchen im kann pffen zu

fallen/



.
Voꝛred.

fallen ond endlich,wie K Dtt; etlichenſo chunderliche Krafft
ö vtzd Starche ehnzugeben pfle¬

ge, dah fie fürfeinenNammen. gllen Hohn oñ Spott Elend
s Högl nghuß,den Tode vnd ae WGiber wartigkeiten manflich. Alißſtehen/ vnd die Welt übers

. winden: Haben deßhalben
das onſere hie auch erklärennd der in der Welt hin vnd
wider zerſtrewetẽKirchen mit
theilen wollen. Vnd zwaren. er ſorderet ein ſolches die gemei¬

ne Göottſeligkeit,zu vermeiden
C one an ons ſtehet, daß der

Nachkommmnenden Pofterität
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] hicht verborgen bleibe / was füt
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Voꝛred¬
Wald waſſer vnd Vngewitter nauchtir uͤberſtanden Daunt n
fie ver chenwelch vielfaltigen NM

abwechßlungen die ſtreitende I
Kirch vnderworffen ſeye (daß| I

ſie / wie der Mond/ jetzt wach
vnd zunim̃t /baldſchweynt vnd

gbum̃t/ bald voller Liechts /
dann laͤr vnd dunkel it / vnd
deſto weniger in das kuͤnfftige
betrůuͤbt vnd erſehreckt wer dem
vnd jhre Hertzen auff alle Fahl
bey. voꝛberaͤiten/ vnd end
liehhre Ruhe / Sicherheit vnd. ſuchen/ nicht vnde
der Sonnen / ſondern um hin 1
sel. | j

Zu die ſem ende hat ons fun .
gut]
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Voꝛred.' gut augeſchen/ den anfang et¬
was hoͤcher zu nemmen vnd all

der Boͤhmiſchen Kirchen treff¬
litheveꝛandernngen gleich vom
x vrſprung jhrer Bekehrung in
M eim Büchlein zu verſctzen: wel
ww len fuͤrauß vonden erſten vnſe¬

reMartyrern vnder dem Hey¬
n denthum ond falſchen Huſſi—¬

ft ten den Außlaͤnderen bißhaͤro
ö vaſt wenig berichts mitgethei¬
letworden. Vnd die Sartre
bucher C(auſſer dem Huſſen vnd
Hieronymo von Prag. Item
nt dem Milicio, deſſen in Caralo¬
. gaſteſtium Veritatis gedacht

wird) das mehreſte nicht wiſ¬
ſ ſen. Haben alſo fuͤr gut gegch¬5 IB 9 iin



Voꝛred.
tet, das alte zu dem newwen zn

faſſen, vnd behde ſo kurz( .
möglich. geweſen , verfaſſt
nach Hiſtoriſcher art, dasi
mit grund derWahrheit/qußer ;
zlffuͤhren: je nach zen, gang .

lich jene/auß vnſerenJahrz ei
Buͤcheren fleiſſig aun gero,dieſe aber auß eigener Obſel
vatlon vnd warnem̃ung/.
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*1doch auß erzehlungvnd auge
bung vnveꝛwerfflicher zeugen
die ſelbs mit vnd darbey gehe.
ſen/zuſammen getragen ſehen.
Vnd ob zwaren gegen

würtig
Verfolgungſich anſehen laßtals ſehe ſie vinb Politiſchergr
ſachen willen erweckt /vnd da—

groſeſt |)
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¶ del C laubigen begeghet / durch
der Soldaten müthwillen tin

Helden / doch daß es nichts
de then iger MNartyhrta ſehen¬.ö beſtaͤndigere Be¬
I Feier des Epangelt erlidten/iht niemand laugnen, det ie
ö , in der geheimen
N Offenbarung. Johannis bes
Nächten wird; And ee iß zn

(dem Thier) Gewalt gegeben wor=

den einKrieg zu führen mit den Hei¬
] ligen, vnd fie zu überwinden / 26

W Cap, Xl. 7. Hatdann der
| Dabolonifch KONLG nicht aich
i ſeine Polit lſcht Vrſch gehabt,ö a v



ö,,Jeruſalemvm bzukehꝛen? nem¬
lich den vermeſſenen ond ver
ſtockten Abfall des Juͤdiſchen

!

Volcks von ihm: Was (ag
aber Gottzu dieſem? Hiehon
beſehe man Eſaj. 47. 5. 56.7
Jerem. 509. v. 17. Zachat.)
v. 14. 15. vnd andergz wo, SM
ben nicht dieJuden ſelbſten zu
verfolgung Antiochi anlaß ga
geben mit jhren eynheimiſchen
Vnruhen. .MNaeccab. 5. v.n
Iſt aber vm̃ deß willen der Im
rann entſchuldiget ? Ein an.
dersVorhaheniſt Gottes / der

fein Kirchen von wegen der
Sünden zuͤchtiget: Ein an /;

ders der Feinden / welche ſuchen | |
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Voꝛred.
die Kirchenvmzukehren. Moͤ¬

gen derohglhen jenen MNarta¬
i beiſchen ꝛartyrern billich zu¬
ſtimen Wir zwar leyden ſolches
pmbvnſer Sündenwillen: du aber/
der du dich Gott widerſetzeſt/deinen
ſechalck vnd grimmen über die Dies
l, ner Gottes außſtoſſeſt /wirſt drumb
dem Vrtheil Gottes nicht entrin¬

(j nen. ꝛ. Maccab.7.18. 33. 34. Wir
hätten zwar wol wuͤnſchen mö¬

hen /daß dieſevnſere Geſchich¬
ten etwas weitlaͤuffiger haͤtten
mogen zuſammen geleſen vnd
ö fleiſſigerauffgeſetzt werden / dañi der gegen waͤꝛtigevnſer zuſtand
11 zulaſſet: Die weilen wir aberzu
( mehrmahlen ermahnet werde /

daß wir etwas deſſen/was in
1. vnſerm



Voꝛred.
vnſerm Vatterland vnd Kir¬
chen fuͤrgegangen/ mitzuthel¬len/haben wir diß / wie wenig
es auch ſeye/ lieber geben/ als!

||der gutmütigen verlangen laͤn /

ger auffhalten woͤllen .
Wann ons (wie wir es ver /

hoffen) der getrewe & Ott auß
dem Ellend widerumb wirdt
heymbringen / werden dieſen
andere denckwuͤrdige Sachen
mehr mögen beygefuͤgt / die ll

aber / welche wir jetzund mit
theilen/ ſcheinbarer vnd klaͤrli¬

cher heſchriebenwerden.
Geben in vnſerm Ellend/An. 1632.
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